
Presseinformation 
  

 

 

9.8.2024  

 
Kelvin van der Linde: Attacke auf die Tabellenspitze am Nürburgring 
 

• Audi-Pilot liegt vorm Start in die zweite Saisonhälfte knapp hinter Spitzenreiter Bortolotti 
• Der Südafrikaner spricht über seine besondere Beziehung zum Nürburgring und erklärt, was 

ihn mit seinem Team Abt Sportsline diese Saison so stark macht 
 
München. Sieben verschiedene Sieger in acht Rennen: Die DTM hat einen spannende und 
abwechslungsreiche erste Saisonhälfte hinter sich. Am Nürburgring (16. bis 18. August) steigt der 
Auftakt in die zweite Halbzeit, ein Fahrer reist mit besonders großer Vorfreude in die Eifel: Kelvin van 
der Linde. „Endlich geht es wieder ins Rennauto. Auf dem Nürburgring habe ich in der Vergangenheit 
fast immer gut performt und schon viele Erfolge gefeiert. Ich freue mich auf das Wochenende“, sagt 
der Südafrikaner. Dieses Jahr überzeugte van der Linde mit bislang einem Sieg und insgesamt drei 
Podiumsplätzen. Stürmt der Audi-Pilot von Abt Sportsline am Nürburgring an die Tabellenspitze? In die 
zweite Saisonhälfte geht van der Linde als schärfster Verfolger von Spitzenreiter Mirko Bortolotti 
(Italien). Der Lamborghini-Werksfahrer von SSR Performance hat zuletzt am Norisring die 
Gesamtführung von van der Linde übernommen und führt mit einem knappen Vorsprung von sechs 
Punkten. 
 
Die Sprintvariante des Nürburgrings ist eine der kürzesten Strecken im DTM-Kalender. Trotzdem bietet 
das 3,629 Kilometer lange Asphaltband einen abwechslungsreichen Verlauf mit verwinkelten 
Abschnitten sowie langen Kurven. „Die Leidenschaft der Fans ist am Nürburgring ganz besonders. Vor 
drei Jahren habe ich dort das DTM-Rennen gewonnen, dazu kommen zwei Siege beim 24-Stunden-
Rennen und das gemeinsame DTM-Podium mit meinem Bruder Sheldon“, sagt van der Linde. Mit dem 
letztgenannten Erlebnis sorgte er 2022 für ein Novum. Damals jubelte das Duo über den ersten und bis 
heute einzigen Doppelerfolg eines Bruderpaares in der DTM – BMW-Pilot Sheldon gewann vor Kelvin. 
 
„Unsere Stärke liegt diese Saison darin, dass wir konstant punkten und bislang keinen Ausfall hatten“, 
lautet die Zwischenbilanz von van der Linde. In fünf der acht Meisterschaftsläufe fuhr er unter die Top-
Sechs und platzierte seinen Audi R8 LMS GT3 Evo2 immer in den Punkterängen. „Im Qualifying konnten 
wir zwar erst eine Pole-Position holen, dafür haben wir uns in den Rennen stark präsentiert“, sagt van 
der Linde. Sein erfolgreichstes Wochenende in der ersten Halbzeit der DTM erlebte der 28-Jährige am 
Dekra Lausitzring, wo er seinen bisher einzigen Saisonsieg feierte und 48 seiner 98 Punkte holte. Am 
Nürburgring möchte der Wahl-Kemptener, der seit Anfang Juli auch die deutsche Staatsbürgerschaft 
besitzt, die nächste Gala-Leistung folgen lassen. 
 
Bei allen Ambitionen auf die Gesamtführung muss van der Linde auch einen Blick in den Rückspiegel 
werfen, denn das Verfolgertrio hinter Bortolotti liegt eng zusammen. Nur fünf Punkte trennen van der 
Linde und den BMW-Fahrer René Rast (Bregenz/Schubert Motorsport) auf Rang drei. Sein Vorsprung 
auf den Wahl-Monegassen Maro Engel (Mercedes-AMG Team Winward) beträgt zehn Zähler. Dank 
dieser spannenden Ausgangslage im DTM-Titelkampf ist klar: Die Fans erwarten nach der 
Sommerpause aufregende Rennwochenenden. Nach dem fünften Tourstopp am Nürburgring geht es 
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für die DTM-Stars an den Sachsenring (6. bis 8. September). Das zweite Auslandsevent des Jahres am 
Red Bull Ring (27. bis 29. September) in Österreich leitet die heiße Schlussphase der Saison ein, bevor 
der Showdown traditionell am Hockenheimring Baden-Württemberg (18. bis 20. Oktober) stattfindet.  
 
Tickets für alle DTM-Events gibt es bereits ab 39 Euro online unter dtm.com. Kinder und Jugendliche 
unter 16 Jahren haben in Begleitung eines Erwachsenen freien Eintritt. 
 
Fahrerwertung nach 8 von 16 Rennen 
1. Mirko Bortolotti (I/SSR Performance), 104 Punkte 
2. Kelvin van der Linde (ZA/Abt Sportsline), 98 Punkte 
3. René Rast (D/Schubert Motorsport), 93 Punkte 
4. Maro Engel (D/Mercedes-AMG Team Winward), 89 Punkte 
5. Sheldon van der Linde (ZA/Schubert Motorsport), 78 Punkte 
 
Den vollständigen Meisterschaftsstand gibt es online unter dtm.com. 
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